
www.krueger.de

Gib deiner Tasse Krüger und 
erlebe, was passiert.
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OBERLIGA
Sonntag 10.09.06 – Anpfiff: 15.00 Uhr
Bergisch Gladbach 09 – SV Straelen

Sonntag 24.09.06 – Anpfiff: 15.00 Uhr
Bergisch Gladbach 09 – GFC Düren

U23
Sonntag 17.09.06 – Anpfiff: 15.00 Uhr
U 23 – VfR Wipperfürth
Stadion an der Flora

Sonntag 01.10.06 – Anpfiff: 15.00 Uhr
U 23 – Baris Spor Hackenberck
Stadion an der Flora

OBERLIGA

U23

BELKAW ARENABELKAW ARENA



Für uns bedeutet Energie mehr als nur sichere Energieversorgung und umfangreicher Kundenservice. 
Daher setzen wir uns mit voller Energie für die regionale Sportförderung ein. 

BELKAW – immer für Sie am Ball!

Kundenservice: 0180 2 222800 . Anschluss- und Energieberatungsservice: (0 22 02) 16-300

Energie für die Region

www.belkaw.de

anz fussball A4.indd    1 02.03.2006    15:43:06 Uhr

BELKAW Arena – 
Heimspielstätte von 
Bergisch Gladbach 09
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www.ics-druck.de
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VORWORT

Liebe Mitglieder, liebe Fußballfreunde,

acht Punkte aus sechs Spielen – das kann sich durchaus sehen
lassen. Und da wir auch nicht so blauäugig waren zu glau-
ben, dass wir die Erfolgsserie aus der Verbandsliga auch in
der Oberliga fortsetzen werden, war dieser Start sogar prima.

Gleich in den ersten Spielen haben wir erlebt, dass individu-
elle Fehler in dieser Klasse sofort gnadenlos bestraft werden.
Unsere Spieler haben daraus jedenfalls schnell gelernt.

Wir haben auch gesehen, dass wir nicht schlechter als unsere
Gegner waren. Nicht nur deshalb bin ich optimistisch. Die
Mannschaft ist nämlich auch sehr selbstbewusst aufgetreten
– ganz besonders beim 2:1-Sieg in Bocholt. Und auch die zwei-
ten 45 Minuten beim 1:1 gegen den 1. FC Köln II waren rich-
tig gut.

Gegen den 1. FC Köln habe ich viele Gesichter aus Bergisch
Gladbach gesehen, die schon Jahre nicht mehr im Stadion
waren – das hat mich stolz gemacht, denn es ist der Beweis,
dass es sich wieder lohnt, in die BELKAW Arena zu 09 zu
gehen.

Fast 1000 Zuschauer haben das „Derby“ gegen den 1. FC Köln
II gesehen – ein beeindruckender Rahmen für unsere Spieler.
Leider waren aber nur 400 zahlende Fußballfreunde da.Trotz-
dem freuen wir uns, dass viele Mitglieder, Frauen, Kinder
sowie Schulen und Gastmannschaften unser kostenloses Ange-
bot angenommen haben.

Gegen den SV Straelen und gegen den GSZ Düren wünsche
ich Ihnen und uns schöne und erfolgreiche Spiele.

Ihr Peter Surbach, Präsident

Elektrotechnische Fabrik
Buchholzstraße 40-46
D-51469 Bergisch Gladbach
Telefon: (0 22 02) 95 34 - 0
Telefax: (0 22 02) 95 34 88
E-Mail: info@adels-contact.de
Internet: www.adels-contact.de

Innovation und totale
Kundenzufriedenheit

ADELS-contact bietet über 75 Jahre Erfahrung im
Bereich fortschrittlicher industrieller Anschluss- und
Verbindungstechnik und zählt heute weltweit zu
den namhaften Anbietern dieser Branche.

Die oberste Maxime – die totale Kundenzufrieden-
heit – wird durch die Einhaltung höchster Qualitäts-
standards, vorausschauender Innovation und fach-
licher Kompetenz garantiert.

Neben dem breiten und
modernen Produktspek-
trum entwickeln wir kun-
denspezifische Lösungen
für die Bereiche: 

Beleuchtungstechnik

Elektrogeräte- und
Apparatebau

Elektronikindustrie

Transformatorenbau

Bitte besuchen Sie uns
im Internet.

High-Tech-Produkte –
weltweit erfolgreich



Mit Fußball hat Arndt Stein (31) so gut wie nichts am Hut. Er geht nicht zur Bundesliga, hat also auch gar keinen Lieblingsklub,
ein Spiel unserer Mannschaft hat er auch noch nicht gesehen. Dennoch ist der Geschäftsführer der Stein-Gruppe aus Engelskirchen
unser Partner.Anfang nächsten Jahres stellt das Unternehmen unserer Jugend zwei VW-Busse als Mannschaftswagen zur Verfügung
– damit das Reisen zu den Auswärtsspielen einfacher und schneller wird. Wert der Busse: je 40 000 Euro.

Der Grund für das Engagement: Unser Konzept hat ihn über-
zeugt – vor allem unsere Pläne für die Jugend: „Wer was für
die Jugend tut, dem helfen wir“, sagt der KfZ-Betriebswirt, der
mit seinem Vater Walter die zehn Autohäuser leitet.
Das mit der Jugend nimmt ihn im Bergischen jeder ab, denn
von den 450 Mitarbeitern sind 160 Auszubildende – eine stolze
Zahl. Aber von nichts kommt auch nichts: Arndt Stein steht
morgens früh auf, fährt dann in das Audi-Zentrum sowie zu
den sieben Autohäusern und das VW-Zentrum in Bergisch Glad-
bach, das gleich neben unserer BELKAW Arena liegt.
Vor 20 Uhr kommt er nicht aus dem Betrieb, aber den Zwölf-
Stunden-Tag sieht man ihm nicht an – wohl ein Beweis, dass
der Job mehr Spaß als Stress für ihn ist.Dabei muss er ein Gebiet
mit 250 000 Menschen beackern – von Bergisch Gladbach im
Westen bis Bergneustadt im Osten und von Waldbröl im Süden
bis Gummersbach im Norden. Wir haben mit Arndt Stein über
sein Engagement, Autos, Pferde und Fußball gesprochen. Das
Interview.

Teufel: Warum steigt ein Unternehmen aus Engelskirchen als
Partner in unseren Klub ein?

Stein: „Ganz einfach: Weil wir drei Autohäuser in Bergisch

Gladbach und Bensberg haben, weil man uns angesprochen
und  überzeugt hat. Das Konzept des Klubs hat uns gefallen.“

Teufel: Seit wann engagieren Sie sich?

Stein: „Das ist jetzt die zweite Saison.“

Teufel: „Sie werden zwei VW-Busse für die Jugend zur Verfü-
gung stellen – warum?“

UNSER KONZEPT HAT IHN
ÜBERZEUGT: ZWEI VW-
BUSSE FÜR DIE JUGEND
INTERVIEW MIT ARNDT STEIN, DER NOCH KEIN SPIEL DER SSG
09 GESEHEN HAT UND TROTZDEM UNSER PARTNER IST.

ARNDT STEIN

Name: Arndt Stein
Alter: 31
Geburtsort: Bergisch Gladbach
Wohnort: Engelskirchen
Familienstand: ledig
Kinder: 1 Sohn
Beruf: KfZ-Betriebswirt
Lieblingsschauspielerin: Demi Moore
Lieblingsgericht: Steaks in jeder Form
Hobby: Reiten, Ski fahren, Joggen,

Natur, Tierwelt
Auto: VW-Bus
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Vom VW-Zentrum in die BELKAW Arena sind es nur wenige Schritte – Arndt Stein hat also keine Ausreden mehr für einen Besuch bei der SSG 09



Stein: „Wenn es um die Jugend geht, sind wir überall dabei,
ob bei karitativen Jugendgruppen, Pfadfindern oder jetzt bei
der SSG 09. Bei den Entfernungen, die man heute zurücklegen
muss, ist ein Bus wohl eine gute Sache.“

Teufel: Fahren Sie die Kids dann selber?

Stein: „Nein, das machen die Betreuer des Klubs“.

Teufel: Wie oft gehen Sie ins Stadion zu den Spielen der 1.
Mannschaft?

Stein: „Ich war noch nie bei einem Spiel, das Stadion kenne
ich nur vom Hockey.“

Teufel: Dann wird es aber mal Zeit.

Stein: „Das stimmt. Sie können mich beim Wort nehmen: Bei
einem der nächsten Spiele bin ich da.“

Teufel: Man kann Sie natürlich auch nicht fragen, was Sie an
der Mannschaft gut finden?

Stein: „Doch, das können Sie, denn einige unserer Mitarbeiter
haben mir erzählt, dass da richtig guter Fußball gespielt wird.“

Teufel: „Haben Sie damit gerechnet, dass sich der Erfolg so
schnell einstellt?

Stein: „Normalerweise dauert das ja immer ein bisschen län-
ger. Deshalb muss bei der SSG 09 vom ersten Tag an alles rich-
tig gemacht worden sein.“

Teufel: Finden Sie es richtig, dass die Verantwortlichen bei
Bergisch Gladbach 09 sagen, Oberliga ja, aber noch höher wol-
len wir nicht?

Stein: „Das ist die richtige Einstellung, das gefällt mir.“

Teufel:Werden Sie Freunden empfehlen, Mitglied bei Bergisch
Gladbach 09 zu werden?

Stein: „Werde ich machen, bestimmt.“

Teufel: Haben Sie eigentlich Spiele bei der Weltmeisterschaft
gesehen?

Stein: „Alle sieben Spiele der deutschen Mannschaft beim
Public-Viewing in Bergisch Gladbach, Köln und Gummersbach,
aber auch das Finale. Jetzt verstehe ich auch was vom Fußball.“

Teufel: Wie sportlich sind Sie oder waren Sie?

Stein: „Da war nicht viel und da ist auch nicht viel – ich reite,
fahre Ski und jogge.“

Teufel: Haben Sie eigene Pferde?

Stein: „Ja, drei – eins zum Reiten, zwei für die Kutsche.“

Teufel: Spannen Sie die Pferde selbst an?

Stein: „„Selbstverständlich. Die Pferde müssen schließlich
bewegt werden.“

Teufel: Dann kennen Sie wohl jeden Baum?

Stein: „Stimmt – dabei haben wir im
Raum Engelskirchen ein großes Wald-
gebiet.“

Teufel:Als Herr über zehn Autohäuser
haben Sie die große Auswahl – welches
Auto fahren Sie am liebsten?

Stein: „Das wird mir ja keiner glau-
ben, aber am liebsten sitze ich im VW-
Bus – man sitzt höher, hat einen bes-
seren Blick; man fällt nicht auf und
kann viel einpacken.“
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SSitz der Stein-Gruppe: Engelskirchen

Inhaber: Walter Stein
Mitarbeiter: 450
Verkaufte Autos/Jahr: 2500 Neuwagen, 

2000 Gebrauchtwagen
Autohäuser in: Bensberg, Engelskirchen, Bergneu-

stadt, Gummersbach, Wiehl, Overath,
Rösrath, Waldbröl

VW-Zentrum: Bergisch Gladbach
Audi Zentrum: Bergisch Gladbach
Automarken: Audi, VW, Skoda, Seat, Ssongyong
Vertriebsgebiet: Oberbergischer Kreis, 

Rheinisch Bergischer Kreis

Auch Lars Leese wird jetzt von der

Stein-Gruppe gesponsert – er fährt

einen Audi A4 Avant.
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LT 35
Hochraum-Kasten

Kurzzulassungen zum Hammerpreis
Zum Beispiel:

LT35 TDi
2.5 l TDi 70 kW (EZ 06/2006), 100 km
grauweiß, Radstand 3550 mm
� Radioanlage „Sound 3000“
� Klimaanlage mit mech. Regelung
� Hochdach in Wagenfarbe
� Beifahrer-Doppelsitzbank
� Heckflügeltüren
Kraftstoffverbrauch innerorts: 11,9–12,4 l/100 km, außerorts:
7,8–8,0 l/100 km, kombiniert: 9,2–9,5 l/100 km, CO2-Emis-
sionen kombiniert: 248–257 g/km

23.980 �

LT35 TDi
2.8 l TDi 116 kW (EZ 06/2006), 100 km
grauweiß, Radstand 3550 mm
� Radioanlage „Sound 3000“
� Hochdach in Wagenfarbe
� Beifahrer-Doppelsitzbank
� Heckflügeltüren

Kraftstoffverbrauch innerorts: 11,4–13,3 l/100 km, außerorts:
7,8–8,3 l/100 km, kombiniert: 9,1–10,2 l/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert: 246–275 g/km

24.980 �

ab ab

BEI UNS NEU EINGETROFFEN

SUPER-SCHNÄPPCHEN FÜR SIE!
Begrenzte Stückzahlen · Greifen Sie schnell zu!

Mülheimer Straße 67-69 Gummersbacher Straße 55 Diepenbroich 1
51469 Bergisch Gladbach 51645 Gummersbach 51491 Overath

Tel.: 02202-955720 Tel.: 02261-81070 Tel.: 02202-60920
www.steingruppe.de 



Auch persönlich war der August ein toller Monat für den Trai-
ner: Die frühzeitige Vertragsverlängerung (bis 2008) war der
Lohn für eine tolle Arbeit im ersten Jahr und ein Vertrauens-
beweis für die Zukunft. Die Teilnahme am Trainerlehrgang für
die A-Lizenz in der Sportschule Hennef ist ein wichtiger Schritt
in seiner Trainer-Karriere. Das Wichtigste aber war für Leese
der Auftritt seiner Mannschaft in der Oberliga: „Ich bin total
zufrieden, wir haben nur eine schlechte Halbzeit gespielt –
beim 2:2 gegen den MSV Duisburg II“.

Die mannschaftliche Geschlossenheit seines Teams hat Leese
in seinem Urteil bestärkt: „Ja, wir bleiben in der Oberliga.
Unsere Tendenz geht nach oben.“ Das hat auch der erste Aus-
wärtssieg (2:1) in Bocholt gezeigt. Zum ersten Mal waren die
Bergisch Gladbacher auch kaltschnäuzig.

Am meisten hat sich unser Trainer über die starke Form von
Martin Kwoczala gefreut:„Der hat sensationell gut gespielt, dies
zu sehen hat richtig Spaß gemacht“. Leider wird der Abwehr-
spieler wegen der roten Karte in Bocholt in den nächsten Spie-
len fehlen.Aber auch Tobias Balduan, der in Bocholt beide Tref-
fer erzielte, und Thorsten Pütz haben ihn überzeugt: „Unsere
Gegner hatten nur ganz wenige Chancen.“ Für Leese ist das
auch der Beweis, dass sich die Spieler taktisch klug verhalten.

Natürlich hat sich Lars Leese auch geärgert – allerdings nicht
über seine Spieler, sondern über die rote Karte für Klaus Wel-
ter, weil sie ungerecht war: „Das war kein absichtlicher Ellen-
bogencheck, so was passiert bei vielen Sprungduellen doch
immer wieder.“ Und er ist auch unglücklich über die Verletzun-
gen von André Honerbach (Meniskusoperation), Daniel Fischer
(Bänderdehnung) und Bastian Retterath (Bänderdehnung).
Aber neue Spieler werden deshalb nicht geholt: „Wir schaffen
das auch so“, sagt Leese.

Seine beidseitige Vertragsverlängerung hält der 37jährige Trai-
ner für ein wichtiges Signal an die Mannschaft, dass der ein-
geschlagene Kurs fortgesetzt wird. Das haben offenbar auch
die Fans honoriert:gegen den 1.FC Köln kamen 1000 Zuschauer
in die BELKAW Arena. Leese: „Wenn man sieht, dass die Tri-
büne sehr gut gefüllt ist, dann ist das nicht nur ein schö-
nes Bild, sondern auch gut für die Stimmung.“

Hoffentlich hält die positive Stimmung an… D
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SWIR BLEIBEN

IN DER
OBERLIGA
TRAINER LARS LEESE ZIEHT
EINE KLEINE BILANZ NACH DEN
ERSTEN 6 SPIELEN

A O K .  W i r  t u n  m e h r.

Wussten Sie schon, dass wir

mehr als 35.000 Menschen zu

begeisterten Läufern gemacht haben?

Laufend in Form – das AOK-Programm für Walker und Jogger. Mit persönlichem 
Trainingsplan und Motivationstipps vom Lauf-Experten Herbert Steffny. 
Exklusiv für AOK-Versicherte. Jetzt anmelden unter www.aok.de/laufend-in-form
Nicht umsonst heißt die AOK „Die Gesundheitskasse”.

„Ja, wir bleiben in der Oberliga.“
Trainer Lars Leese über 

die Leistung der Mannschaft.

Zwei Siege aus sechs Spielen und damit Platz 10 in der Oberliga – für Lars Leese war es ein gelungener Start: „Mehr
habe ich gar nicht erwartet. Wir haben jetzt schon fünf Punkte Vorsprung auf einen Abstiegsplatz.“



Co-Sponsoren: 30.000 Euro*
�3 x 10 Meter Bandenwerbung
�Werbebanner am Trainingsgelände
�1/1-Anzeige Stadionmagazin
�Darstellung auf den Sponsorentafeln im Stadion
�6 VIP-Karten (Tribüne & VIP-Zelt)
�Logoplatzierung auf den Businesspartner-Tafeln im VIP-Bereich
�Nennung und Verlinkung auf der vereinseigenen Homepage

�Logoplatzierung auf dem offiziellen Mannschaftsfoto der 
1. Seniorenmannschaft

�Logoplatzierung auf den Sponsorenseiten im Vereinsmagazin
�Logopräsentation auf der Pressewand
�Logopräsentation auf allen Spielankündigungsplakaten
�Möglichkeit zur Präsentation des Unternehmens bei 2 Heim-

spielen (nach Absprache)
�kostenlose Zusendung des Stadionmagazins

Premiumpartner: 20.000 Euro*
�2 x 10 Meter Bandenwerbung
�1/1 Seite Anzeige im Stadionmagazin
�4 VIP-Karten

�Darstellung auf den Sponsorentafeln im Stadion
�Logoplatzierung auf den Businesspartner-Tafeln im VIP-Bereich
�Logoplatzierung auf den Sponsorenseiten im Vereinsmagazin
�kostenlose Zusendung des Stadionmagazins

Firmenpartner: 10.000 Euro*
�1 x 10 Meter Bandenwerbung
�1/2 Seite Anzeige im Stadionmagazin
�4 VIP-Karten

�Darstellung auf den Sponsorentafeln im Stadion
�Logoplatzierung auf den Businesspartner-Tafeln im VIP-Bereich
�Logoplatzierung auf den Sponsorenseiten im Vereinsmagazin
�kostenlose Zusendung des Stadionmagazins

Businesspartner: 5.000 Euro*
�1/4 Seite Anzeige im Stadionmagazin
�4 VIP-Karten
�Darstellung auf den Sponsorentafeln im Stadion

�Logoplatzierung auf den Businesspartner-Tafeln im VIP-Bereich
�Logoplatzierung auf den Sponsorenseiten im Vereinsmagazin
�kostenlose Zusendung des Stadionmagazins

Team-Partner: 2.000 Euro*
�Logoplatzierung auf den Businesspartner-Tafeln
�2 VIP-Karten

�kostenlose Zusendung des Stadionmagazins
�Logoplatzierung auf den Sponsorenseiten im Vereinsmagazin
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Haupt-Sponsor:

Was wir für Sie tun,
wenn Sie etwas für uns tun.

* zzgl. Herstellungskosten und MwSt.

Was wir für Sie tun,
wenn Sie etwas für uns tun.



Gasthaus

Inhaber: Stephan Niesen und Sybille Mertens
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15 x stark in der Region!
Kunden-Service-Center: 0 22 02 - 12 60      www.immer-gut-beraten.de
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Hegemann GmbH
Der Reifendienst in der City

Tel. 02202-42051

Heinrich Römer GmbH

Fachbetrieb des Fliesengewerbes

Geschäftsführer: Dieter Römer

Firma

Name, Vorname

Anschrift

PLZ, Ort

Telefon/Telefax

Email

Konto-Nr. Bankleitzahl

Kontoinhaber Datum, Unterschrift

Mitgliedschaft

Ja, ich möchte Mitglied werden bei Bergisch Gladbach 09:
❏ Mitglied der Jugend-Fußballabteilung (12,- €/Monat)
❏ Mitglied der Herren-Fußballabteilung (12,- €/Monat)
Bitte buchen Sie den Mitgliedsbeitrag von nebenstehendem
Konto ab.

Bitte kontaktieren Sie mich bezüglich:
❏ Einer Spende
❏ Eines Sponsorings

Einfach ausfüllen, abtrennen und an die Geschäftsstelle von
Bergisch Gladbach 09, Handstraße 340, 51 469 Bergisch Glad-
bach, Telefon: 02202 /2 2010, Fax: 02202 /2 2010 schicken.

Vielen Dank!

Neue Mitglieder braucht der Klub. Tolle Preise zu gewinnen! 

MACHEN SIE UNSEREN TRAUM WAHR!
Wir bei Bergisch Gladbach 09 haben eine Vision:Wir möch-
ten im Jahre 2009, wenn unser Klub 100 Jahre alt wird,
aufwachen und genau 2009 Mitglieder haben.

Helfen Sie uns, dass unsere Vision wahr wird. Sprechen Sie Ver-
wandte, Freunde, Bekannte und Kollegen an und überzeugen Sie
sie von unserem Klub. Fangen Sie gleich damit an und nicht erst
2008 oder 2009.Natürlich müssen auch unsere Spieler Ihnen hel-
fen. Mit attraktiven Spielen. Mit vielen Toren. Mit Siegen. Mit
Begeisterung. Damit Sie es einfach haben, drucken wir auf die-
ser Seite ein Anmeldeformular: Namen eintragen, dazu die
Anschrift, die Kontonummer und unterschreiben. So einfach ist
das. Für zwölf Euro im Monat ist man dann ein 09er.

Ihr Einsatz für unseren Klub wird natürlich belohnt:
�Wer fünf oder mehr neue Mitglieder wirbt, bekommt zwei

VIP-Karten für ein Bundesligaspiel des 1. FC Köln oder Bayer
Leverkusen oder Borussia Mönchengladbach.

�Wer drei neue Mitglieder in unseren Verein holt, erhält zwei
Tribünenkarten für den 1. FC, Bayer oder Gladbach.

�Unter den 09ern, die ein neues Mitglied werben, losen wir
diese Preise aus: Zweimal zwei Tribünen-Dauerkarten für die
Spiele unserer Mannschaft, zwei Eintrittskarten für ein Eis-
hockey-Spiel der Kölner Haie und eine Mitfahrt für zwei Per-
sonen im Bus mit unserer Mannschaft zu einem Auswärtsspiel.

Also: Mitmachen, werben und gewinnen!
PS: Wenn Sie ein Mitglied geworben haben, dann schreiben Sie
Ihren Namen ebenfalls auf die Anmeldung auf.
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Heinrich Strünker

Heinrich-Strünker-Straße 8–14

51469 Bergisch Gladbach

Telefon: 0 22 02/18 86-0, D2: 0172/20 444 33

Telefax: 0 22 02/18 86-12

Internet: www.struenker.de

e-Mail: info@struenker.de

· Hochbau
· Tiefbau
· Altbausanierung
· Schlüsselfertigbau
· Abbruch
· Baugrubenverbau
· Kanalarbeiten
· Außenanlagen

BAUUNTERNEHMUNG GMBH

1913

93
2006seit ü

ber   
     

     
     

Jahren

SSG 09 Bergisch Gladbach e.V.
Geschäftsstelle
Handstraße 340 
51 469 Bergisch Gladbach 

Bitte 
freimachen!

ABSCHIEBUNG MIT
HAPPY END

Alexis Kouassi wie-
der für 09 aktiv
Im Jahre 2000 star-
tete bei Bergisch
Gladbach 09 die Mis-
sion unserer U23, die
mittlerweile nach
drei Aufstiegen in
sechs Jahren in der
Bezirksliga spielt.

Aktiv beteiligt damals, Alexis Kouassi von der
Elfenbeinküste. Mit seinen Toren verhalf der
mittlerweile 41jährige unserer Reserve zu
ihren bis heute andauernden Erfolgen.Draht-
zieher und verantwortlich für die neue
„Zweite“ waren damals Georg Assmann und
Patrick Duske. Leider konnte Alexis Kouassi
nicht den ganzen Erfolg der heutigen U23
aktiv mitgestalten, da er zwei Jahre später in
sein Heimatland abgeschoben wurde, sehr
zum Bedauern aller, aber damals nicht zu
ändern.Als im letzten Jahr die Idee, eine neue
„Dritte“ zu gründen auch umgesetzt wurde,
trauten die Verantwortlichen – damals wie
heute Georg Assmann und Patrick Duske –
ihren Ohren nicht, als plötzlich das Telefon
klingelte und Alexis Kouassi, mittlerweile
deutscher Staatsbürger und wieder in Ber-
gisch Gladbach wohnhaft, nachfragte, ob er
bei den 09ern wieder aktiv mitmachen
dürfte.Natürlich darf er.Für die neue „Dritte“
und für die Ü35 geht er wieder auf Torejagd.



40 JAHRE
DABEI
Es gibt nicht viele, die 40
Jahre Mitglied in der SSG 09
sind – unser Fußballobmann
Hermann Koch (69) ist einer
von ihnen seit dem 6. April
1966. Er hat bei uns schon
vieles gemacht – sozusagen

von der Pike auf. Er war Betreuer der E- und A-Jugend, dann
Jugendleiter, schließlich einer der Betreuer der erfolgrei-
chen Damenmannschaft und seit sieben Jahren Fußballob-
mann. Der Klub sagt danke für sein Engagement. Am 19.
Dezember wird Hermann Koch 70 Jahre alt. Dann feiert er
mit seinen beiden Söhnen und vier Enkeln.
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NAMEN & NACHRICHTEN
AKTUELLES AUS DEM UMFELD VON BERGISCH GLADBACH 09

GUTE BESSERUNG
Es sah gar nicht nach einer schlimmen Verletzung aus, aber
André Honerbach wusste beim ersten Oberligaspiel gegen
den 1. FC Kleve (2:0) sofort: „Da ist was kaputt“. Seine
Befürchtung wurde dann auch bestätigt: Innenbandriss und
Kreuzbandriss. Honerbach wurde sofort in der Mediapark-
Klinik von Dr. Peter Schäferhoff operiert. Er fällt mindes-
tens zehn Wochen aus. Von hier aus: Gute Besserung.

VIDEOZUSAMMENSCHNITT 
DER OBERLIGA-HEIMSPIELE
Als neues Highlight in dieser Saison hat sich Ulrich Weber,
Geschäftsführer der digemotion oHG, bereit erklärt, die
Heimspiele unseres Oberliga-Teams aufzuzeichnen und diese
am darauffolgenden Dienstag über das Bergisch Gladbacher
Branchenportal GL-Branchen und News als Zusammenfas-
sung mit allen Informationen rund um das Spiel zu veröf-
fentlichen.Über unser Internetportal www.ssg09.de gelan-
gen Sie direkt zum aktuellen Videozusammenschnitt oder
können sich in aller Ruhe die Zusammenfassungen der bis-
herigen Heimspiele unseres Oberliga-Teams anschauen und
die Spiele analysieren.

GOLF UND MARATHON
Unser Sponsor Siegfried Reddel vom Mediterana ist nicht
nur ein erfolgreicher Marathonmann (sechsmal New York),
er spielt auch erfolgreich Golf. Beim 3. Mediterana Open
belegte er in der Klasse C (Netto HCP 21,8 bis 54) Platz
zwei. Brutto-Sieger des Turniers wurde Jörg Selbach, bei
den Damen siegte Brigitte Hoffmann. Insgesamt spielten
107 Teilnehmer beim Turnier im Golfclub Leverkusen – da-
runter auch Peter Surbach und Hans J. Hochköppler sowie
Landrat Rolf Menzel.

DREI SCHLÄGE BESSER
Manchmal ist weniger mehr. Seit anderthalb Jahren ist
Hans J. Hochköppler als Sponsorensucher für die SSG 09
unterwegs und spielt seitdem viel weniger Golf – dafür
aber umso besser. Bei einem Turnier in Georgshausen
spielte er eine 78er Runde und war damit um drei Schläge
besser als sein Handicap (9). Beim selben Turnier hatte
SSG 09-Präsident Peter Surbach zusammen mit Ex-Natio-
naltorwart Toni Schumacher in einem Flight gespielt.

CHRISTIAN RUTZ SCHAUT 
09-HEIMSPIELE
Eine tolle Sache. Und eine kleine, aber feine Abwechslung
dazu für Hauptmann Christian Rutz, unserem letztjähri-
gen Torschützenkönig. Im Krisengebiet Afghanistan, in das
er durch seine Tätigkeit bei der Bundeswehr kürzlich ver-
setzt worden ist, erhielt Christian Rutz vergangene Woche
die Spiel-DVDs unserer bisherigen Heimspiele. Wir hoffen,
dass der Afghanistan-Einsatz für Christian damit etwas
annehmlicher wird. Übrigens: Christian Rutz informiert
sich auch auf der Homepage unseres Fan-Clubs „Red Devils“
über die SSG 09. Den Fans machte Rutz sogar Mut: „Ich bin
überzeugt, dass die Mannschaft, die Lars Leese zusammen-
gestellt hat, gut genug ist, die Oberliga zu halten.“ Die
Adresse unserer Fans: www.red-devils-gl.de

BALDUAN HAT
DIPLOM
Auf dem Weg ins Berufsleben
hat Tobias Balduan eine ganz
wichtige Hürde genommen.
Unser Allroundspieler kann
sich nämlich nach bestande-
ner Prüfung Diplom-Sport-
wissenschaftler nennen.
Unser Glückwunsch. Jetzt kommt die nächste Hürde: Bal-
duan sucht einen Job oder wenigstens ein Praktikum.



GOLF-ASS ORGANISIERT
UNSEREN KLUB
INTERVIEW MIT DEM NEUEN GESCHÄFTSFÜHRER MIRCO REMMEL

Bessere Voraussetzungen als unser neuer Geschäftsführer Mirco Remmel (29) kann man für diesen
ehrenamtlichen Job nicht mitbringen: Beim Golfen (Handicap 6) hat er Konzentration, Geduld und
Genauigkeit gelernt. Als Vertriebsdirektor im Anlagegeschäft für Firmenkunden der Sparkasse Köln
Bonn kennt er sich in Unternehmensstrukturen, Organisation und Finanzen sehr gut aus.Vor einem
Jahr noch hat er sonntags meistens Golf gespielt, jetzt sitzt er bei unseren Spielen auf der BELKAW
Tribüne und fiebert lautstark mit – auch er ist, wie so viele andere, mit dem 09er-Bazillus infiziert.
Mirco Remmel will mithelfen, dass die SSG 09 wieder eine Top-Adresse im Amateurfußball wird.Seine
Aufgaben, seine Pläne, seine Wünsche. Das Interview.

Teufel:Wie wird man Geschäftsführer bei Bergisch
Gladbach 09?

Remmel: „Man geht sonntags in das Stadion sei-
ner Heimatstadt und sieht eine leidenschaftlich
kämpfende Fußballmannschaft. Man erlebt den
Aufstieg in Dattenfeld live und feiert dann bis
spät in die Nacht den Aufstieg mit der Mann-
schaft. In den nächsten Wochen spielt man
gemeinsame Golfrunden mit Norbert Kox und
Hans Hochköppler und schon ist man dabei. Der
Bazillus SSG 09 ist einfach übersprungen.“

Teufel: Was reizt Sie an dieser Aufgabe?

Remmel: „Das ist natürlich Neuland für mich,
aber sehr reizvoll. Ich möchte unternehmerische
Strukturen in den Verein bringen – das wird sehr
wichtig sein für die Zukunft.“

Teufel: Was ist Ihr Aufgabengebiet?

Remmel: „Dazu gehören Etat-Planungen, Kosten-
vergleiche in Zusammenarbeit mit Heinz Koll, der
als Vize-Präsident für Finanzen zuständig ist.
Wichtig ist aber auch die Organisation: Gesprä-
che mit Stadt, Polizei, Security und Catering.Wie
viele Zuschauer kommen wohl, wie viele gegne-
rische Fans? Wie viele Kassen müssen wir öffnen,
wie viele Sicherheitsleute müssen wir bestellen?
Und so weiter.“

Teufel:Was wollen Sie anders machen als bisher?

Remmel: „Die Strukturen müssen noch profes-
sioneller und transparenter werden. Die Verant-
wortlichkeiten müssen genauer geregelt sein.“
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Teufel: Was sagt Ihre Freundin dazu, denn Ihre Freizeit ist
ja jetzt begrenzter?

Remmel: „Ja, ich muss meiner Freundin und meiner Fami-
lie „Danke“ sagen, dass sie diese Sache unterstützen. Für
mich ist dieses auch eine Form von Sozialpolitik.Wenn Herr
Kox und sein Team nämlich nicht „Ja“ zu dieser Aufgabe
gesagt hätten, würden heute 400 Jugendliche auf der Straße
stehen. Aber ich bin auch meinem Arbeitgeber, der Spar-
kasse Köln Bonn, dankbar, dass sie es mir ermöglicht, mich
so zu engagieren.“

Teufel: Wie sportlich sind Sie oder waren Sie?

Remmel: „Ich spiele im Garten eines Freundes hobbymä-
ßig Fußball, ich gehe ins Fitnessstudio, habe Tennis gespielt
und spiele gerne Golf.“ 

Teufel: Gerne und gut - wie kommt man zu einem Handicap 6?

Remmel: „Ich bin da reingewachsen. Mein Vater hat Golf
gespielt, ich bin als Junge mitgegangen und habe mit 12
Jahren angefangen. Wenn man jung ist, dann lernt man
schnell.“

Teufel: Haben Sie auch in der Mannschaft gespielt?

Remmel: „Ja, ich habe mit dem Golfclub Refrath in der 
2. Bundesliga gespielt.“

Teufel: Zurück zum Fußball – wie oft gehen Sie ins Stadion?

Remmel: „Zu jedem Heimspiel natürlich, die Organisation
gehört doch zu meinem Aufgabenbereich.Bei den Auswärts-
spielen versuche ich auch regelmäßig dabei zu sein.“

Teufel: Wie wollen Sie die Bergisch Gladbacher
Bürger für den Verein begeistern?

Remmel: „Das Stadion mit Zuschauern
zu füllen ist eine große Herausforde-
rung.Wir werden auf die Bürger unser
Stadt zugehen und auch die anderen
Vereine mit ins Boot nehmen. Wir
stellen Freikarten für Schulen zur Ver-
fügung  und bieten besonders günstige
Dauerkarten an. Die Mannschaft
kämpft jeden Sonntag leidenschaft-
lich.Es lohnt sich, ins Stadion zu kom-
men.“ 

Teufel: Spüren Sie schon Resonanz?

Remmel: „Ja, die Presseberichte werden
umfangreicher. Die Zuschauerzahlen
nehmen zu. Das ist doch schon was.“

MIRCO REMMEL

Name: Mirco Remmel
Alter: 29
Geburtsort: Bergisch Gladbach
Wohnort: Bergisch Gladbach
Familienstand: ledig
Beruf: Vertriebsdirektor Sparkasse

Köln Bonn
Auto: BMW 540i
Lieblingsgericht: Steak
Lieblingsverein: Borussia Mönchengladbach
Hobby: Golf
Sportliche Erfolge:
2. Golf-Bundesliga mit Golfclub Refrath, NRW Meis-
ter mit der Jugendmannschaft (Golfclub Refrath)

Konzentriert beim

Abschlag: Mirco Remmel.

Mit der gleichen Energie

will er in unserem Klub

etwas bewegen.
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UNSER TORJÄGER FÄHRT
FAHRRAD, WEIL ER SEIN
AUTO VERKAUFEN MUSSTE
INTERVIEW MIT AHMAD SIEAH, DER AUS BONN ZU UNS KAM
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Unser neuer Torjäger Ahmad Sieah kommt aus einer internationalen Familie: Vater
Afghane, Mutter Spanierin, Sohn Deutscher. Multikultureller geht es kaum. Seinen
afghanischen Pass aber hat Ahmad Sieah nicht verlängern lassen – er fühlt sich als
Deutscher. Hier ist er geboren, hier ist er aufgewachsen, hier lebt er. Bei der WM war
er dann auch Fan der deutschen Nationalelf – er hat alle Spiele im TV gesehen, mal
bei Freunden, mal beim Public Viewing. Der 25jährige Student ist sogar eine Woche
nach Berlin gefahren und war natürlich auch auf der Fan-Meile. Die Stimmung war
für Ahmad Sieah noch besser als beim Karneval – auch ohne großen Alkoholkonsum.
Jetzt soll er für die SSG 09 Tore schießen – so wie sein Vorgänger Christian Rutz in
der letzten Saison. Wir haben mit Ahmad Sieah über seine Ziele, seine Wünsche und
über die SSG 09 gesprochen. Das Interview.



Teufel: Wie sind Sie zu Bergisch Gladbach 09 gekommen?

Sieah: „Ich habe mich bei Co-Trainer Michael Hornig schlau
gemacht, wir kennen uns schon länger. Er hat mir die Philoso-
phie des Klubs erklärt, das hat mich neugierig gemacht. Vor

allem hat mir gefallen, dass das Geld pünktlich kommt – für
einen Studenten ist das schon wichtig. In Bonn habe ich mein
Auto verkaufen müssen, weil der Verein nicht zahlen konnte.
Jetzt fahre ich erst mal mit dem Fahrrad – bis ich wieder genug
Geld für ein Auto habe.“

Teufel: Was wussten Sie sonst noch von unserem Verein?

Sieah: „Na ja, es hat sich schon herum gesprochen, dass in die-
sem Klub alles gehalten wird, was versprochen worden ist, dass
gut gearbeitet wird. Ich habe die Mannschaft zwar nicht gese-
hen, aber man hat mir erzählt, dass sie immer als Kollektiv auf-
getreten ist und dass der Zusammenhalt des Teams gut ist.“

Teufel:Wie sind Sie auf-
genommen worden?

Sieah: „Sehr gut. Aber
ich kannte ja auch schon
Klaus Welter, Thorsten
Pütz, Sükrü Ayranci und
natürlich Michael Hor-
nig. Das Gute an dieser
Mannschaft ist, dass
sich nicht alles nur um
Fußball dreht.“

Teufel: Was ist bei Bergisch Gladbach 09 anders als zum Bei-
spiel beim Bonner SC?

Sieah: „In Bonn haben die Verantwortlichen im Verein – wie
schon mal gesagt – viel versprochen und nichts gehalten. Hier
merkt man sofort die Seriosität. Und beim Training sieht man
auch professionelle Strukturen.“

Teufel: Was gefällt Ihnen an der SSG 09?

Sieah: „Das Verhalten der Menschen ist sehr familiär – hier
spürt man sehr viel Wärme – das finde ich schön.“

Teufel: Sie kennen ja die Oberliga aus der letzten Saison, kann
sich Bergisch Gladbach in dieser Klasse halten?

Sieah: „Wenn wir konzentrierter spielen als in Wuppertal und
Speldorf –  beide Spiele haben wir unglücklich verloren – dann
haben wir mit dem Abstieg nichts zu tun.“

Teufel: Was wissen Sie von Ihrem Vorgänger Christian Rutz?

Sieah: „Ich kannte ihn nicht persönlich, aber er muss ein
Pfundskerl sein, denn hier schwärmen alle noch von ihm –
nicht nur wegen seiner Tore.“

Teufel: Haben Sie Vorbilder als Stürmer?

Sieah: „Ich finde Raul von Real Madrid klasse – vielleicht weil
ich auch spanisches Blut in mir habe.“

Teufel:Von wem haben Sie fußballerisch am meisten gelernt?

Sieah: „Von Thomas Hörster, als ich in der Jugend von Bayer
Leverkusen gespielt habe.“

Teufel:Aber Sie waren doch auch in Freiburg bei Volker Finke?

Sieah: „Ich stand kurz vor dem Sprung in die 1. Mannschaft,
aber ich habe mich einfach nicht mit Volker Finke verstanden
– also ist das mit einer Profikarriere nichts geworden.“

Teufel: Sie haben kein Auto – wie kommen Sie dann von Köln
nach Bergisch Gladbach zum Training und zu den Spielen?

Sieah: „Wir haben eine Fahrgemeinschaft – Klaus Welter, Max
Eumann und Thorsten Pütz nehmen mich mit. Es ist also alles
gut organisiert.“ S
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AHMAD SIEAH

Name: Ahmad Sieah
Alter: 25
Geburtsort: Freiburg
Wohnort: Köln
Familienstand: ledig
Beruf: Student für Sportmanagement
Lieblingsgericht: Spaghetti mit Gambas
Lieblingsautor: Hermann Hesse
Hobby: Lesen, Reisen
Vereine: SC Freiburg, Balinger SC, Bonners SC

Uerdingen, Bayer 04 A, Bonner SC
Sportliche Erfolge: Torschützenkönig Oberliga Nordrhein

Ahmad Sieah (10) und Mitspieler gratulieren 



18 / 19 _ ROTE TEUFEL _ RÜCKPASS

DAS WAR EIGENE
DUMMHEIT
Sven Forsbach analysiert das 2:2 gegen den MSV 
Duisburg II
Zur Pause glaubten
alle noch an einen
Sieg, denn zu diesem
Zeitpunkt führten wir
mit 2:0 durch Tore
von Schnickmann und
Sieah. Bis dahin also
eine kämpferisch wie
spielerisch gute Leis-
tung.Aber dann haben
wir wohl alle gedacht,
dass wir dieses 2:0
nach Hause schaukeln
werden. Doch das können wir nicht, weil es nicht unser Spiel
ist.Wir hätten also weiter angreifen müssen so wie gegen den
1. FC Köln. Weil wir das aber nicht gemacht haben, sind wir
selber unter Druck geraten und auch bestraft worden. Inner-
halb von zwei Minuten haben wir zwei Tore kassiert. Das war
also unsere eigene Dummnheit. Zum Schluss mussten wir über
das 2:2 sogar noch froh sein, denn bei einer Parade Sekunden
vor dem Abpfiff hatte ich auch einiges Glück.

SSG 09: Forsbach; Kwoczala, Steinhausen, Ihle, Brüggemann (70. Okta), Bal-
duan, Pütz, Sieah, Calianu (55. Fischer), Schnickmann (83. Eumann), Ayranci.
Tore: 1:0 Schnickmann (13.), 2:0 Sieah (41.), 2:1 Mölders (75.), 2:2 Seiffert
(77.). Zuschauer: 500

WIE AUS EINEM GUSS
GESPIELT
Lars Leese analysiert den 2:1-Sieg in Bocholt

Elfmeter verschossen, zwei
Platzverweise und trotz-
dem 2:1 gewonnen – und
das auch noch auswärts.
Das macht mich richtig
stolz.
Wir haben teilweise wie
aus einem Guss gespielt
und auch hoch verdient
gewonnen. Selbst mit  nur
neun Spielern hatten wir
alles im Griff. Vielleicht
hatten uns die Bocholter
auch unterschätzt.

Auch der verschossene Elfmeter (Ayranci) hat uns nicht aus
dem Konzept gebracht. Das zeigt, wie selbstbewusst die Spie-
ler auch in der Oberliga sind. Mit seinen beiden Treffern war
Tobias Balduan natürlich der Mann des Tages.
Übrigens:Die gelbrote Karte für Brüggemann war genauso kor-
rekt wie der Platzverweis von Kwoczala wegen Handspiels.

SSG 09: Forsbach, Steinhausen, Ihle, Brüggemann, Kwoczala, Balduan, Pütz,
Schnickmann (80. Eumann), Ayranci (46.) Maubach, Sieah, Calianu (61.Schei-
ner). Tore: 0:1 Balduan (35.), 0:2 Balduan (61.), 1:2 Przybilla (75.) Gelb-Rot:
Brüggemann (41.) Rot: Kwoczala (75.)

SPIELBERICHTE

ABSAGE
Nach Borussia Mönchengladbach (0:3) sollte mit Bayer Leverkusen noch
ein zweiter Bundesligist in der BELKAW Arena  die Leese-Truppe testen.
Aber Bayer 04 musste  das für den 5. September terminierte Spiel absa-
gen.Grund:Trainer Michael Skibbe hatte zu viele verletzte Spieler.Außer-
dem waren zahlreiche Stars mit ihren Nationalmannschaften unterwegs.
Und eine durch A-Jugendspieler aufgefüllte Mannschaft wollte Leverku-
sen uns nicht zumuten. Ein neuer Termin steht noch nicht fest.

Ein solches Bild wollen wir gerne

öfter sehen – eine

gut besuchte BEL-

KAW Tribüne wie

beim 1:1 gegen den

1. FC Köln II



PÜTZ SCHOSS 
„TOR DES MONATS“
Ex-Nationaltorwart Toni Schumacher kommentiert den
2:0-Sieg der SSG 09 gegen den 1. FC Kleve

Gleich drei Dinge haben mir bei meinem ersten Besuch in der
BELKAW Arena in Bergisch Gladbach gefallen:
• Die lockere Atmosphäre, die freundlichen Menschen.
• Das tolle Stadion mit einer attraktiven Tribüne und einem
Rasenplatz, den nicht alle Bundesligavereine haben.
• Und dann die sportliche Einstellung der Zuschauer beim 2:0-
Sieg gegen den 1. FC Kleve. Denn alle, mit denen ich gespro-
chen habe, haben gesagt, dass es zwar ein verdienter, aber auch
glücklicher Sieg war. Weil Kleve vor dem 1:0 drei ganz große
Chancen hatte.

Aber man muss dann auch sagen, dass Kapitän Frank Stein-
hausen zweimal großartig vor der Torlinie geklärt hat.Das
war kein Glück, das war schon Können.

Und auch das Tor von Thorsten Pütz zum 1:0 in der 43. Minute
war wirklich sehenswert: Aus 30 Metern flog der Ball unhalt-
bar in den rechten Winkel. Ein Treffer der Marke „Tor des
Monats“. Nach dem von Ayranci verwandelten Elfmeter zum
2:0 (55.) waren die anfangs nervösen Gladbacher dann auch
spielerisch gut. Ich bin dann eine Viertelstunde vor Schluss
gegangen, denn ich war überzeugt: Die lassen nichts mehr
anbrennen. So war’s dann auch.

SSG 09: Forsbach; Brüggemann, Steinhausen, Welter, Kwoc-
zala; Balduan, Pütz, Schnickmann (73.Werner), Honerbach (37.
Ayranci), Calianu (68. Eumann), Sieah.
Tore: 1:0 Pütz (43.), 2:0 Ayranci (Foulelfmeter 55.).

EINMAL TOR, 
EINMAL LATTE
Unser Fanklub „Red Devils“ beschreibt die 1:2-Niederlage
in Speldorf

Insgesamt wieder eine extrem unglückliche Niederlage nach
dem Motto: „Erst kein Glück, dann kam auch noch Pech dazu“.
Erst traf nämlich Ayranci mit einem Kopfball beim Stand von
1:1 die Latte, dann aber ließ der Schiedsrichter weiterlaufen,
obwohl ein Gladbacher Spieler nach einem Offensivfoul ver-
letzt am Boden lag. Der Speldorfer Ferreira ließ sich diese
Chance in der 89. Minute  mit einem zugegebenermaßen schö-
nen Distanzschuss nicht entgehen.

Dabei hatte es in der zweiten Halbzeit so schön angefangen:
Nach einer Flanke von Kwoczala hatte Sükrü Ayranci mit einem
unhaltbaren Kopfball das 1:0 für die SSG 09 in der 50. Minute
erzielt. 14 Minuten später schoss dann Feirreira, der auch spä-
ter das Siegtor erzielte, das 1:1.

Allerdings hat unsere Mannschaft genau wie in den letzten
Spielen gezeigt, dass sie mit einer Spitzenmannschaft der Ober-
liga mithalten kann. Das macht Hoffnung für die Zukunft.

SSG 09: Forsbach; Brüggemann, Kwoczala, Steinhausen, Ihle;
Balduan, Schnickmann (46. Fischer/78. Eumann), Pütz; Sieah,
Ayranci, Calianu (74. Scheiner).
Tore: 0:1 Ayranci (50.), 1:1 Ferreira (64.), 2:1 Ferreira (89.).

1. MANNSCHAFT

FREUNDE + FÖRDERER
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Unsere treuesten Anhänger: Die „Red Devils“ Toni Schumacher
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REMONDIS GmbH Rheinland, Robert-Bosch-Straße 20-22, D-50769 Köln,Telefon: +49(0)221/97060-0,
Telefax: +49 (0) 2 21/9 70 60-100, Internet: www.remondis.de, E-Mail: rheinland@remondis.de

Zusammenarbeit sichert Erfolg.
Mit REMONDIS als Partner geht mehr

W A S S E R -  U N D  K R E I S L A U F W I R T S C H A F T

Als internationales Dienst-
leistungsunternehmen der
Wasser- und Kreislauf-
wirtschaft, dessen
Leistungsspektrum von der
Wasserversorgung bis zur

Abwasserreinigung sowie
von der Sammlung bis zur
Aufbereitung und Vermark-
tung von Wertstoffen reicht,
bieten wir für Kommunen,
Industrie, Handel und

Gewerbe Dienstleistungs-
qualität auf hohem Niveau.
Wir informieren Sie gerne
näher.
Rufen Sie an oder mailen
Sie uns.

Nur Jakobstr. 58
51469 Bergisch Gladbach
Telefon: 022 02 /101-46
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ZWEI FEHLER 
WURDEN BESTRAFT
Sportkoordinator Uli Bartsch ärgert sich über die 1:2-Nie-
derlage in Wuppertal
In der Oberliga werden leichtsinnige Fehler sofort und gnaden-
los bestraft. Diese Erfahrung
haben unsere Spieler bei der ver-
meidbaren 1:2-Niederlage in
Wuppertal gemacht: Ein ver-
schätzter Ball in der Abwehr nach
einem Abstoß des Wuppertaler
Torwarts, dann noch ein unnöti-
ger Querpass im Mittelfeld – und
es stand 2:0. Dabei hatten wir
gut angefangen und sogar gute
Möglichkeiten. Ich denke, dass
wir aus diesen Fehlern lernen.Das
Positive an der Niederlage war,
dass wir trotz des 0:2-Rückstandes
nicht aufgesteckt haben und durch Balduan auf 1:2 verkürzen
konnten.
SSG 09: Forsbach; Brüggemann, Kwoczalla, Steinhausen, Wel-
ter; Balduan, Schnickmann (72.Okta), Pütz (80.Werner), Sieah,
Ihle (63. Ayranci), Calianu.
Tore: 1:0 Policella (19.), 2:0 Zaskou (60.), 2:1 Balduan (66.).

EIN GERECHTES 
ERGEBNIS
Tobias Balduan schreibt über das 1:1 gegen den 1. FC Köln II
Wir haben auch gegen den 1. FC Köln II bewiesen, dass wir mit
den guten Mannschaften der Oberliga mithalten können. Das

war wieder eine wichtige
Erkenntnis für uns. Natür-
lich war auch ein Sieg für uns
möglich, aber ich war trotz-
dem mit dem 1:1 zufrieden,
denn die Kölner hatten ins-
gesamt wohl etwas mehr
vom Spiel gehabt, wir dage-
gen hatten die klareren
Chancen. Die zehnminütige
Zwangspause wegen des Ge-
witters war für uns gar nicht
so schlecht, denn nach dem

unglücklichen Eigentor hatten
wir doch etwas den Faden verloren. So konnte uns Lars Leese
in der Kabine auch wieder richtig einstellen.
SSG 09: Forsbach; Kwoczala, Steinhausen, Ihle, Brüggemann;
Balduan, Pütz (84. Maubach), Schnickmann (58. Werner),
Calianu (67. Scheiner), Ayranci, Sieah.
Tore: 1:0 Calianu (9.), 1:1 Steinhausen (Eigentor, 29.).
Zuschauer: 1000

DENIZ BÜYUK SCHIESST
09ER U23 ZUM TITELGE-
WINN
Die Saisonvorbereitung endete für die 09er U23 mit der Titel-
verteidigung des Jan Wellemer Heinrich Wermelskirchen Tur-
niers. Im Finale wurde der Gastgeber Jan Wellem mit 1:0 durch
ein Tor von Deniz Büyük besiegt. Eine Woche später ging es
dann zur ersten „ernsthaften“ Aufgabe. Das Ligadebüt in der
Bezirksliga fand beim Aufstiegsaspiranten TuS Lindlar statt.

TuS Lindlar – SSG 09 U23 1:3 (0:0)
Überaus abgeklärt nahmen die 09er die drei Punkte aus
Lindlar mit. Nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte, über-
standen die Gladbacher zu Beginn des zweiten Durchgangs die
erste Drangperiode der Lindlarer und konnten nach dessen
zunächst verdienten Führung das Spiel noch mal zu ihren Gun-
sten drehen. Michael Maubach, Uwe Ommer und Sebastian
Hollstein sicherten so ein gelungenes Ligadebüt.

SSG 09 U23 – TuS Homburg Bröltal 0:1 (0:0)
Heimspiel-Premiere an der Flora gegen den TuS Homburg-
Bröltal ging daneben.Eigentlich ein typisches 0:0-Spiel, in
dem sich unserer U23 über weite Strecken des Spiels Vorteile

sowie ein gutes Kombinationsspiel erarbeitete.Ein starker Gast
aus Homburg-Bröltal nutzte eine seiner wenigen Chancen zum
Tor des Tages und entführte damit drei Punkte aus Bergisch
Gladbach.

1.FC Spich – SSG 09 U23 abgebrochen
Spielabbruch beim 1.FC Spich nach heftigem Gewitter. Die
Partie wurde wegen eines Gewitters in der Halbzeitpause beim
Stande von 0:0 nicht wieder angepfiffen. Gegen einen starken
Gastgeber hielt die U23 in der ersten Hälfte das Spiel offen und
erspielte sich durch Deniz Büyuk sogar die Chance zur Füh-
rung.

SSG 09 U23 – SV Altenberg 1:1 (0:1)
Ein gerechtes Ergebnis in einem hochklassigen Lokalderby
– darüber waren sich alle Verantwortlichen einig. Etwas agres-
siver und damit auch verdient mit 1:0 in Führung ging der SV
Altenberg bereits nach fünf Minuten durch Abi Tolih.Nach dem
Rückstand fanden die 09er jedoch immer besser ins Spiel und
kamen vor dem Seitenwechsel noch zu zwei guten Ausgleichs-
möglichkeiten durch Caci und Ommer.
Nach der Pause war es dann Uwe Ommer, der nach einem herr-
lichen Solo Gästekeeper Yüksel keine Chance ließ und zum ver-
dienten 1:1-Ausgleich einschob.

U23

Tobias Balduan



3. MANNSCHAFT
22 / 23 _ ROTE TEUFEL _ RÜCKPASS/TEAM

Unser smarter smart Service!

Autorisierter smart Service
51469 Bergisch Gladbach, Gudrunweg 2, Telefon 02202 93 48 0

Autohaus Hillenberg GmbH
Mercedes-Benz

Unser excellenter Mercedes-Benz Service!

51469 Bergisch Gladbach, Gudrunweg 2, Telefon 02202 93 48 0

Autohaus Hillenberg GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
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EIN NEUES TEAM STELLT
SICH VOR
Neue „Dritte“ der 09er will in die Kreisliga A
Georg Assmann, Patrick Duske, Matthias Gewiss oder Björn
Scheel. Alles Namen im 09er Umfeld, die in den vergangenen
Jahren immer wieder unermüdlich gezeigt haben, wie man aus
dem Nichts erfolgreich eine Vision so umsetzt, und zum Bei-
spiel in sechs Jahren aus einem bunten und zusammengewür-
felten Haufen eine jetzt in allen Belangen konkurrenzfähige U23
in der Bezirksliga aufbietet.
Nach dem Aufstieg unserer „Zweiten“ in der vergangenen Saison
war den Verantwortlichen sofort klar – eine „Dritte“ muss her.
Nachdem sich bei der U23 nach Erringen der Meisterschaft kein
aktiver Spieler abmeldete, der ein oder andere Spieler aus dem
A-Junioren-Team und einige jüngere „alten Herren“ ihre Mithilfe
am Aufbau eines neuen Nachwuchsteams für die U23 zusicher-
ten, wurde bei Bergisch Gladbach 09 nach über dreißig Jahren
wieder eine dritte Mannschaft gemeldet.Ausgesprochenes und
fest angepeiltes Ziel ist der schnellstmögliche Aufstieg in die
Kreisliga A.Als zukünftiges Bindeglied zwischen A-Junioren und
U23 bzw. erster Mannschaft setzt unser neues Team seine Mis-
sion „Aufstieg“ mit bisher fünf Siegen in fünf Spielen beindruc-
kend in die Tat um – und kennt man die eingangs genannten
Vertantwortlichen etwas besser, weiß man, dass sie ihr Ziel, die
Kreisliga A, wahrscheinlich relativ schnell erreichen werden.

Kader Bergisch Gladbach
09 III:
Björn Scheel, Philipp Nop-
pel, Nico von Ahlen, Maxim
Kusserow, Carsten Stöppler,
David Frigerio, Alexis Kou-
assi, Murat Yildirim, Sinan
Turan, Benjamin Gusia,
Bilal Cambolat, Baris
Düzenli, Patrick Duske,
Uwe Körsgen
Trainer- und Betreuerteam:
Matthias Gewiss, Patrick
Duske, Björn Scheel

5 SPIELE – 5 SIEGE
Souverän ging unsere neue dritte Mannschaft in die Saison.Fünf
Spiele – fünf Siege, dabei sprangen bisher 15 Punkte und 26:2
Tore heraus. Der richtige Start der Mannen um Kapitän Carsten
Stöppler auf ihrem Weg (über die Kreisliga B) in die Kreisliga A.

SC 27 – SSG 09 III  0:10 (0:2)
Torschützen: 0:1 Kouassis (30.); 0:2 Stangaciu (35.); 0:3 Stan-
gaciu (52.); 0:4 Yildirim (57.); 0:5 Büyük (60.); 0:6 (63.) Polat;
0:7 Büyük (68.); 0:8 Hintzen (70.); 0:9 Scheel (86.); 0:10
Stöppler (90.)

SSG 09 – SSV Jan Wellem 5:0 (3:0)
Torschützen: 1:0 Kouassis (31.); 2:0 Stangaciu (38.); 3:0 Stan-
gaciu (45.); 4:0 Hintzen (62.); 5:0 Hintzen (81.)

TV Hoffnungsthal – SSG 09 III 1:4 (0:2)
Torschützen: 0:1 Yildirim (32.); 0:2 Stangaciu (40.); 0:3 Stan-
gaciu (55.); 1:4 Kouassis (78.)

Heiligenhauser SV III – SSG 09 III 1:2 (0:0)
Torschützen: 1:1 Schütze (40.); 1:2 Hintzen (48.)

SSG 09 III – Gencler Birligi III 5:0 (4:0)
Torschützen: 1:0 Meiss (25.), 2:0 Hintzen (40.), 3:0 Yildirim
(43.), 4:0 Cürten (45.), 5:0 Wagner (75.)

Baris Düzenli treibt unermüdlich das Spiel der 09er nach vorne

Ü 35 IST KREISMEISTER
Alte Herren holen den Zunft-Kölsch-Cup – 1.500 Euro
Siegprämie gehen in die Jugendförderung
Von der ersten Minute an bestimmten die Gladbacher die-
ses Finale gegen den SSV Wilberghütte.Auch diesmal trieb
immer wieder Mittelfeldmotor Michael „Peppi“ Wagner
sein Team mit sehenswert herausgespielten Angriffen in
Richtung „Hütter“ Tor an. Das Ergebnis ließ nicht lange
auf sich warten: Nach zwei knapp verpassten Torchancen
stand es zur Halbzeit 1:0 durch Michael Hornig. Nach dem
Wiederanpfiff änderte sich relativ wenig am Spielverlauf:
Die 09er dominierten das Spiel und so endete nach 90
Minuten die Partie mit einem verdienten 3:0. Nach dem
Gewinn der Kreismeisterschaft, des Zunft-Kölsch-Cups
sowie der Siegprämie von 1.500 Euro, die selbstverständ-
lich in voller Höhe in die eigene Jugendförderung fließt,
haben die „jungen Alten“ Gladbacher sich auch für diese
Saison einiges vorgenommen.
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o.v.l.i.n.r.: Simon Cürten, Safet Gür, Daniel Werner, Baris Düzenli, Stefan Rossmann, Uwe Ommer, Adil Ben Abdellah.
m.v.l.i.n.r.: Trainer Michael Opitz, Michael Assmann, Michael Rotter, Markus Schütze, Jörg Eickermann, Felix Kohlenbach, Mark Wag-
ner, Co-Trainer: Stefan Exner,
u.v.l.i.n.r.: Ricardo Tröger, Markus Hinzen, Giovanni Caci, Björn Scheel, Florian Stangaciu, Adrian Tomaszowski, Gökhan Demir.

Von-Hünefeld-Straße 1 · 50829 Köln · Fon: (0221) 650 10 10-0 · Fax: (0221) 650 10 10-150 · e-mail: info@dillenburger.de · www.dillenburger.de

Die beste Mischung 
Eine einzigartige Mischung von Dienstleistungen rund um Gebäude kennzeichnet die
Unternehmensgruppe Dillenburger. Ob Komplett-Lösung oder Einzelleistung – Dillenburger 
garantiert Premium-Standards, Professionalität und Präzision. Dafür stehen die drei Unternehmen:

di-pa Technische Gebäudeservice GmbH 
Technisches Gebäudemanagement und Service 
für Klima, Luft, Kälte und Gebäudetechnik.

di-cc Controlling-Consult GmbH
Management- und Beratungsgesellschaft 
für innovative Gebäudetechnik und Facility Management 
mit Consulting, Planung, Projektierung sowie Controlling.

di-tec Technische Gebäudeausrüstung AG
Projektentwicklung und Ausführung 
der technischen Gebäudeausrüstung.
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EDie Jugendabteilung der SSG 09 geht angeführt vom Abtei-

lungsleiter Jugend Ingo Gebhardt und Jugendleiter Martin
Dürrenberg mit der neuen Rekordzahl von 20 Jugendmann-
schaften in die Spielzeit 2006/2007.Sportlich gilt es aber
nachzulegen, denn die B-Junioren gehören erstmals seit
vielen Jahren nicht mehr der Verbandsliga an und peilen
daher mit dem Coach Hans-Peter Ludes den sofortigen
Wiederaufstieg an. Für die A- und C-Junioren gilt als vor-
rangiges Saisonziel der direkte Klassenerhalt. In naher
Zukunft muss sich die Jugendabteilung aber neue Ziele
setzten. Präsident Peter Surbach stellte klar: „Dass in
Zukunft alle Jugendteams eine Klasse höher spielen sol-
len. Also A-Junioren Bundesliga, B und C-Junioren Regio-
nalliga lauten konkret die angepeilten Spielklassen. Doch
dieser Weg, der wird steinig sein.“

Die Bergisch Gladbacher A-Junioren-Fußballer warten
nach der Auftaktniederlage gegen den Bundesliga Abstei-
ger VfL Leverkusen in der Verbandsliga auch nach dem
zweiten Spieltag weiter auf den ersten Sieg.

SSG 09 Bergisch Gladbach – 
Bedburger Ballspielverein 1:1 (1:1).

Es begann optimal für die SSG. Nach einer Flanke von
Dennis Lindenberg traf Sven Eichmeier (5.) aus kurzer
Distanz. Die Vis-Elf bestimmt weiter das Spiel, aber es
sprangen dabei kaum torgefährliche Szenen heraus.Kurz
vor der Pause nutzten die Gäste eine Standardsituation
zum Ausgleich. In der zweiten Halbzeit spielten die Ber-
gisch Gladbacher nur noch auf das Bedburger Tor, aber
Dennis Lindenberg und Marino Bajcic verfehlten knapp.
In der C-Junioren-Bezirksliga trennten sich die 09er am
ersten Spieltag gegen den Heiligenhauser SV mit 0:0.
Am zweiten Spieltag setzte sich die Fregin-Elf im Duell
beim TuS Höhenhaus durch.

TuS Höhenhaus – SSG 09 Bergisch Gladbach 
1:2 (1:1).

Der kleinste Spieler auf dem Platz entschied die Partie.
Dersan Uzuner schoss beide Tore zum verdienten Erfolg
der 09er. „Unsere Stürmer standen noch 4mal alleine vor
dem gegnerischen Torhüter, konnten das Leder aber nicht
mehr unterbringen“, ärgerte sich Trainer Dirk Fregin.

REKORDVERDÄCHTIG
20 JUGENDMANNSCHAFTEN AM START

Bergisch Gladbach 09 bedankt sich bei dem 
Jugendförderkreis und folgenden Personen:

Aslan Schwarz GmbH – Brass – Concardis – Dr. Arnold – 
Toni Kramer – Barbara Riebeling
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Lars Leese macht ja nun zur Zeit seine A-Trainer Lizenz
in Hennef. Ja, man kommt schwer rum in dem Job.
Nun frage ich mich aber, was lernt ein gestandener
ehemaliger Fußballprofi wie er eigentlich da. Also im
strömenden Regen, nur im T-Shirt bekleidet, stoisch
am Spielfeldrand stehen kann er ja auch heute schon.
Auch wegwerfende Handbewegungen bei Schiedsrich-
terentscheidungen und den Veitstanz bei Toren
beherrscht er ebenso virtuos wie cholerische Anfälle
bei mangelnder Laufbereitschaft seines Teams.

Was kriegt er dort denn noch beigebracht – wo er doch
schon alles kann? Die Fußballregeln beherrscht er doch
wohl auch schon. Auch das kleine 1x1 der Fußballflos-
keln müsste ihm doch längst in Fleisch und Blut über-
gegangen sein. So wie „Das frühe Gegentor hat uns
zurückgeworfen“ oder „Hätten wir unsere Chancen ver-
wertet, wäre das Spiel nicht 0:0 ausgegangen“ oder
„Hätten wir hinten kompakter gestanden, wären wir
nicht so unter Druck geraten“. Und natürlich den in
Krisenzeiten meistbenutzten letzten Satz eines Trai-
ners: „Der Vorstand steht voll hinter mir!“
Tja, Fußball als Wissenschaft. Erinnern Sie sich noch
an Dettmar Cramer, den Inbegriff des intellektuellen
Fußballtrainers? – Dem man ja nachsagte, er könne
ausrechnen, wie hoch ein Ball fliegen muss, damit
Schnee auf ihm liegen bleibt.
Gut, einige Experten erinnern sich, aber wirkliche Trai-
nerlegenden sind ganz andere Typen geworden: Der
Zyniker Max Merkel, der Zuchtmeister Udo Lattek oder
der Choleriker Hennes Weisweiler, dessen Motivations-
fähigkeit hauptsächlich davon lebte, dass ihm keiner
seiner Spieler nach einer Niederlage in der Kabine
begegnen wollte.
Im Moment scheinen ja eher so Softies wie Klinsmann
angesagt zu sein, dessen Spielerbesprechungen wahr-
scheinlich mit dem Satz „Schön, dass wir mal darüber
gesprochen haben“ enden. Aber der alte Typ macht
immer noch von sich reden. Hans Meyer in Nürnberg
zum Beispiel. Seit er Trainer ist, sind die ehemaligen
Nürnberger Würstchen wieder erfolgreich.
Also, was lernt Lars Leese nun in Hennef? – Tiefenpsy-
chologische Motivationslehre  oder die drei zeitlosen
Weisheiten der alten Trainerlegenden:
1) Mach den Spielern Feuer unterm Arsch!
2) Bring’ den Schiedsrichter aus dem Konzept!
3) Und sieh’ zu, das es nie soweit kommt, dass der Vor-
stand voll hinter dir steht!
Aber ich nehme an, auch das weißt du schon, lieber Lars.

Dein und Euer Vize-Teufel Ferdi
PS: Alles Gute für die Trainerprüfung! E
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„FOUL, ABSEITS,
NACHGETRETEN“
FUSSBALLKOLUMNE VON FERDI LINZENICH

Der Traum-Trainer
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Weitere Infos unter: www.ssg09.de

Oberliga Nordrhein

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SSVg. Velbert 7 7 0 0 18:4 +14 21
2 SV Straelen 6 4 1 1 15:4 +11 13
3 VFB Speldorf 7 4 1 2 11:7 +4 13
4 TSV Alem. Aachen II 6 4 1 1 11:7 +4 13
5 RW Oberhausen 5 4 0 1 9:1 +8 12
6 KFC Uerdingen 05 6 3 2 1 12:9 +3 11
7 1. FC Köln II 6 3 1 2 11:10 +1 10
8 Wuppertaler SV Borussia II 5 3 0 2 12:6 +6 9
9 Bonner SC 6 3 0 3 5:7 -2 9

10 SSG 09 Bergisch Gladbach 6 2 2 2 9:8 +1 8
11 1.FC Bocholt 6 2 2 2 10:10 0 8
12 1. FC Kleve 6 2 1 3 7:7 0 7
13 TuRU Düsseldorf 6 2 0 4 7:10 -3 6
14 MSV Duisburg II 6 1 1 4 10:18 -8 4
15 1. FC Union Solingen 6 1 1 4 4:17 -13 4
16 ETB SW Essen 6 1 0 5 9:15 -6 3
17 VFB Homberg 6 1 0 5 5:16 -11 3
18 GFC Düren 6 0 1 5 5:14 -9 1

Bezirksliga Mittelrhein Staffel 1

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SC Uckerath 4 4 0 0 21:4 +17 12
2 VfR Wipperfürth 4 3 0 1 16:7 +9 9
3 1. FC Spich 3 3 0 0 10:2 +8 9
4 Baris Spor Hackenberg 4 2 1 1 7:10 -3 7
5 Germ. Dattenfeld II 4 2 0 2 11:10 +1 6
6 SV Bergheim 4 2 0 2 6:7 -1 6
7 CfB Ford Köln-Niehl 4 2 0 2 3:11 -8 6
8 SV Altenberg 4 1 2 1 6:6 0 5
9 SSG 09 Bergisch Gladbach II 3 1 1 1 4:3 +1 4

10 RS Waldbröl 4 1 1 2 7:8 -1 4
11 TuS Homburg-Bröltal 4 1 1 2 5:6 -1 4
12 TuS Lindlar 4 1 1 2 2:4 -2 4
13 TuS Immekeppel 4 1 1 2 3:9 -6 4
14 TuS Marialinden 3 1 0 2 3:4 -1 3
15 SV Schlebusch 3 1 0 2 5:7 -2 3
16 ASV Sankt Augustin 4 0 0 4 7:18 -11 0

Kreisliga C Staffel 5 Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SSG 09 Bergisch Gladbach III 5 5 0 0 26:2 +24 15
2 Hand 4 4 0 0 20:2 +18 12
3 Heiligenhaus III 5 3 0 2 18:11 +7 9
4 Inter 96 4 2 1 1 22:4 +18 7
5 Rösrath II 3 2 1 0 8:1 +7 7
6 Hoffnungsthal III 4 2 1 1 10:9 +1 7
7 Bensberg II 4 2 1 1 3:4 -1 7
8 Ermis 5 2 1 2 14:22 -8 7
9 SV Refrath/Frankenforst III 4 2 0 2 10:12 -2 6

10 Gencler Birligi III 4 1 1 2 8:12 -4 4
11 Süng II 4 1 0 3 7:11 -4 3
12 SC 27 5 0 2 3 8:26 -18 2
13 Jan Wellem III 4 0 0 4 3:14 -11 0
14 Moitzfeld II 5 0 0 5 6:33 -27 0

B-Junioren Sonderstaffel Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 FC Jugend 99 2 2 0 0 8:2 +6 6
2 TuS Marialinden 1 2 2 0 0 6:3 +3 6
3 SV Union Rösrath 2 2 0 0 5:2 +3 6
4 TuS Lindlar 2 1 0 1 10:4 +6 3
5 SSV Homburg-Nümbrecht 1 1 0 0 4:1 +3 3
6 JFC Biesfeld/Kürten/Olpe 1 2 1 0 1 3:5 -2 3
7 Heiligenhauser SV 2 0 1 1 3:4 -1 1
8 RS 19 Waldbröl 2 0 1 1 1:6 -5 1
9 VfR Wipperfürth 2 0 0 2 4:6 -2 0

10 SSG 09 Berg. Gl. 2 2 0 0 2 2:5 -3 0
11 SV Refrath/Frankenforst 1 0 0 1 2:10 -8 0

D-Junioren Kreisklasse Kreis Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 FC Jugend 99 3 2 2 0 0 10:0 +10 6
2 SV Bechen 1 1 0 0 3:2 +1 3
3 TuS Immekeppel 2 1 0 1 4:4 0 3
4 FC Bensberg 2 2 0 2 0 2:2 0 2
5 DJK Dürscheid 2 0 2 0 0:0 0 2
6 SSV Jan Wellem 05 1 0 1 0 1:1 0 1
7 SV Blau-Weiß Hand 1 0 1 0 0:0 0 1
8 SSG 09 Berg. Gl. 3 2 0 1 1 3:4 -1 1
9 SV Altenberg 3 2 0 1 1 1:2 -1 1

10 Inter 96 Berg. Gl. 3 1 0 0 1 0:9 -9 0

A-Junioren Verbandsliga Mittelrhein

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 VfL Leverkusen 2 2 0 0 8:3 +5 6
2 SF Troisdorf 2 2 0 0 5:0 +5 6
3 FC Düren-Niederau 2 2 0 0 5:1 +4 6
4 Bedburger Ballspielverein 2 1 1 0 6:4 +2 4
5 FC Germania 07 Dürwiß 1 1 0 0 3:0 +3 3
6 SV Blau-Weiß Kerpen 1 1 0 0 3:1 +2 3
7 SCB Viktoria Köln 2 1 0 1 4:3 +1 3
8 SSV Bergneustadt 2 1 0 1 4:4 0 3
9 VfL Rheinbach 2 1 0 1 2:5 -3 3

10 SSG 09 Bergisch Gladbach 2 0 1 1 1:3 -2 1
11 FC Jugend 99 2 0 0 2 0:3 -3 0
12 FV Bad Honnef 2 0 0 2 4:8 -4 0
13 SV Alemannia Mariadorf 2 0 0 2 3:8 -5 0
14 SV Schlebusch 2 0 0 2 1:6 -5 0

B-Junioren Bezirksliga Staffel 1

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SV Schlebusch 2 2 0 0 9:3 +6 6
2 SC Fortuna Köln 2 2 0 0 4:1 +3 6
3 VfL Rheinbach 2 1 1 0 3:2 +1 4
4 DJK Blau-Weiß Friesdorf 2 1 0 1 6:3 +3 3
5 1. Kölner Nachwuchsfußball 1 1 0 0 4:2 +2 3
6 SSG 09 Bergisch Gladbach 1 1 0 0 3:1 +2 3
7 SSV Bornheim 2 1 0 1 5:5 0 3
8 FV Bad Honnef 1 0 1 0 1:1 0 1
9 DJK Winfriedia Mülheim 1 0 0 1 2:3 -1 0

10 VfL Sürth 1 0 0 1 1:3 -2 0
11 FSV Neunk.-Seelscheid 2 0 0 2 1:4 -3 0
12 SC Rondorf 1 0 0 1 1:6 -5 0
13 SCB Viktoria Köln II 2 0 0 2 2:8 -6 0

C-Junioren Mittelrhein Bezirksliga Staffel 1

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 Heiligenhauser SV 2 1 1 0 2:0 +2 4
2 SSG 09 Bergisch Gladbach 2 1 1 0 2:1 +1 4
3 TuS Höhenhaus 2 1 0 1 4:3 +1 3
4 SV Refrath/Frankenforst 2 1 0 1 3:3 0 3
5 SV Schlebusch 2 0 1 1 3:5 -2 1
6 VfL Leverkusen 2 0 1 1 3:5 -2 1

C-Junioren Leistungsklasse West Kreis Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SG Vilkerath/Overath 2 2 0 0 7:3 +4 6
2 SV Altenberg 2 2 0 0 5:1 +4 6
3 FC Jugend 99 2 1 1 0 0 11:1 +10 3
4 TV Hoffnungsthal 2 1 1 0 0 9:0 +9 3
5 DJK Dürscheid 2 1 0 1 6:1 +5 3
6 TuS Untereschbach-Steinbrück 0 0 0 0 0:0 0 0
7 SSG 09 Bergisch Gladbach 2 1 0 0 1 1:2 -1 0
8 Inter 96 Bergisch Gladbach 2 2 0 0 2 2:11 -9 0
9 SV Union Rösrath 2 1 0 0 1 1:11 -10 0

10 SV Refrath/Frankenforst 2 2 0 0 2 1:13 -12 0

D-Junioren Sonderstaffel Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 Inter 96 1 2 2 0 0 9:1 +8 6
2 SSG 09 Bergisch Gladbach 1 2 2 0 0 7:2 +5 6
3 SSV Homburg-Nümbrecht 1 2 1 0 1 9:2 +7 3
4 SSV Bergneustadt 1 1 1 0 0 2:0 +2 3
5 SV Refrath/Frankenforst 1 2 1 0 1 6:5 +1 3
6 TV Hoffnungsthal 1 2 1 0 1 2:6 -4 3
7 Heiligenhauser SV 1 0 0 0 0 0:0 0 0
8 FV Wiehl 2000 1 0 0 0 0 0:0 0 0
9 RS 19 Waldbröl 1 2 0 0 2 0:5 -5 0

10 SV Union Rösrath 2 0 0 2 0:6 -6 0
11 JFC Biesf./Kürten/Olpe 1 1 0 0 1 0:8 -8 0

D-Junioren Kreisklasse Kreis Berg

Pl. Verein Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt.
1 SSG 09 Berg. Gl. 2 2 2 0 0 18:0 +18 6
2 FC Jugend 99 1 2 2 0 0 9:0 +9 6
3 JFC Biesfeld/Kürten/Olpe 2 2 2 0 0 5:0 +5 6
4 SV Eintracht Hohkeppel 2 2 0 0 4:2 +2 6
5 DJK SSV Süng 1 1 0 0 7:0 +7 3
6 ASC Loope 0 0 0 0 0:0 0 0
7 SV Altenberg 2 0 0 0 0 0:0 0 0
8 FC Jugend 99 2 1 0 0 1 1:2 -1 0
9 TuS Marialinden 1 2 0 0 2 1:7 -6 0

10 SV Linde 2 0 0 2 0:6 -6 0
11 SSV Overath 2 0 0 2 0:7 -7 0
12 TuS Lindlar 2 2 0 0 2 0:21 -21 0

ALLE SPIELERGEBNISSE
Stand: 03.09.2006 
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www.krueger.de

Gib deiner Tasse Krüger und 
erlebe, was passiert.

Autohaus Lindlar GmbH • Mülheimer Str.185 -195
51469 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 02 / 95 38 - 0 www.bmw-lindlar.de

Freude am Fahren

Lindlar

Das Unternehmen

Kompetent. 
Fair. 
Engagiert.
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AUSWÄRTSSPIEL 1. MANNSCHAFT

8. Spieltag: 17.09.2006 – 15:00 Uhr 
KFC Uerdingen 05 – SSG 09 Bergisch Gladbach 
Grotenburgstadion Krefeld, Tiergartenstr. 165, 
47800 Krefeld

10. Spieltag: 01.10.2006 – 15:00 Uhr 
Bonner SC – SSG 09 Bergisch Gladbach 
Sportpark Nord, Kölnstraße 250
53117 Bonn

DIE GEGNER

Mini-Sponsor
Die „Aktion 1909x100“ soll Privatpersonen und kleinen Unter-
nehmen die Möglichkeit bieten, als „Minisponsoren“ oder Vereins-
mitglied mit 200,– Euro pro Jahr die SSG 09 zu unterstützen.

Alle Minisponsoren werden mit Namen bzw. Firmennamen unter
www.ssg09.de im Internet aufgeführt und erhalten eine Spenden-
quittung, freien Eintritt für die Heimspiele und die Stadionzeitung
zu jedem Heimspiel kostenlos in der BELKAW Arena erhalten. Unser
Ziel ist es, bis zum 100jährigen Jubiläum 2009 „1909 Minispon-
soren“ und neue Mitglieder zu gewinnen, um in Bergisch Gladbach
eine konkurrenzfähige Mannschaft stellen zu können.

SV Straelen – Sonntag 10.09.06, 15 Uhr
Eine Frau managt die Mannschaft
Das hat es wohl nur ganz selten
gegeben, aber der SV Straelen hat
es geschafft: Die Mannschaft hat
alle drei Auswärtsspiele gewonnen.
1:0 in Düsseldorf, 4:0 in Düren und
4:1 in Essen.Alle Achtung, wir sind
also gewarnt. Aber genauso inter-
essant ist: Eine Frau managt das
Oberliga-Team: Martina Voss (38).
Sie ist wahrscheinlich die einzige
Frau in diesem Job im Männerfuß-
ball. Aber sie versteht auch was
davon:Martina Voss hat 125mal für
Deutschland gespielt und war 3mal
Deutschlands Fußballerin des Jahres.

GFC Düren 09 – Sonntag
24.09.06, 15 Uhr 
Der Trainer spielt noch mit
Wenig Glück hatten die Dürener in
den ersten fünf Spielen – sie hol-
ten nur einen Punkt und stehen
deshalb auch im Tabellen-Keller.
Der bekannteste Dürener ist Spie-
lertrainer Guido Jörres – aber auch
er konnte den Pannen-Start nicht
verhindern. Dennoch: Wir sollten
nicht überheblich sein. Der Klub
spielt seit 2002 in der Oberliga.

Mit dem SV Straelen kommt als nächster Gegner (1o.9., 15 Uhr) eine interessante Mannschaft in die BELKAW Arena.Danach
erwarten wir am 24. 9. um 15 Uhr den GFC Düren 09. Eine Frau und ein Spielertrainer sind die bekanntesten Personen bei
unseren Gästen.

WILLKOMMEN
in der

Wir stellen unsere nächsten Gegner vor
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Vereinslokal Bergisch Gladbach 09
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Turnen Alter Gruppe Tag, von – bis Ort Übungsleiter
Kinderturnen 2 bis 6 Di, 15:15 – 16:00 Grundschule Paffrath I. Büsch

Kinderturnen 6 bis 7 Di, 16:00 – 16:45 Grundschule Paffrath I. Büsch

Kinderturnen 7 bis 10 Mädchen Di, 16:45 – 17:30 Grundschule Paffrath I. Büsch

Kinderturnen 7 bis 10 Jungen Di, 17:30 – 18:15 Grundschule Paffrath I. Büsch

Gymnastik

Rhytmische Gymnastik Damen Mo, 18:00 – 19:00 Grundschule Paffrath R. Gauf

Rhytmische Gymnastik Damen Mo, 19:00 – 20:00 Grundschule Paffrath R. Gauf

Rhytmische Gymnastik Damen Fr, 18:45 – 20:15 Grundschule Paffrath H. Winkelhausen

„Hausfrauen“ Gymnastik Damen Do, 10:00 – 11:00 Bürgerzentrum Schildgen S. Gottschling

Gymnastik/Spiele/Turnen Damen Mi, 20:00 – 21:30 Grundschule Katterbach I. Wego

Gymnastik/Ballspiele Damen Do, 20:00 – 21:30 Grundschule Gronau I. Wego

Gymnastik/Ballspiele Herren Fr, 15:45 – 17:15 Grundschule Paffrath H. Weyer

Gymnastik/Volleyball Herren Fr, 20:15 – 21:45 Grundschule Paffrath K. Höger

Bandscheibengymnastik jedermann Mo, 20:00 – 20:45 Grundschule Paffrath H. Berghausen

Wirbelsäulengymnastik jedermann Di, 18:15 – 19:00 Grundschule Paffrath H. Berghausen

Step-Aerobic jedermann Di, 20:00 – 21:30 Grundschule Paffrath M. Schmitt

Yoga jedermann Di, 17:30 – 19:00 Schildgen H. Singh

KURSANGEBOTE NEU! 
BECKENBODENGYMNASTIK
Infos hierzu Geschäftsstelle:
Handstraße 340 
(Sportplatz „An der Flora")
51469 Bergisch Gladbach
Telefon/ Fax: 02202/22010
E-Mail: info@ssg09.de



Hegemann GmbH
Der Reifendienst in der City

Hauptstraße 44 - 51465 Bergisch Gladbach
Tel. 02202/ 95 55 20 und Fax 02202/ 2 22 97
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AUSFÜHRUNG sämtlicher ARBEITEN
in WAND- u. BODENFLIESEN

KLINKER, MOSAIK, NATUR- KUNSTSTEIN,
KERAMIK für FASSADEN

Reparatur-Schnelldienst ° Exklusive Ausstellung

FLIESEN
RömerGmbH
Fachbetrieb des Fliesengewerbes

Geschäftsführer: Dieter Römer
Eschenbroichstraße 12

51469 Bergisch Gladbach/Hand

Telefon (02202) 29 93 20
Telefax (02202) 2 9932 10

e-mail: roemer_gmbh@t-online.de
Verk. Mo.-Fr. 8 -17 Uhr

Seit 1954
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WAS SIE IM NÄCHSTEN
TEUFEL ERWARTET

THEMEN
VORSCHAU

Klaus Welter
Der eisenharte Manndecker über 
die Entwicklungen bei Bergisch
Gladbach 09

Horst Becker
Geschäftsführer der Firma Isotec –
ein engagierter 09er, der ein großes
Herz hat für die Jugend

Ralf Büsch
organisatorischer Verantwortlicher
für den Seniorenfußball in Bergisch
Gladbach über damals und heute

WAS SIE IM NÄCHSTEN
TEUFEL ERWARTETCLUBREISEN KRIESCHERCLUBREISEN KRIESCHER

Busse 
zum Anmieten 
für Vereins-, 
Schul,- 
Ausflugs- 
und Clubfahrten 
von 8 - 50 
Personen

Harald Kriescher
Pannenberg 88
51469 Bergisch Gladbach

Tel. 02202/2 11 84
Fax 02202/4 24 90
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Sie wollen in Richtung Zukunft starten? Dann machen Sie jetzt den ersten Schritt mit Ihrem persönlichen Finanz-Check. Gemeinsam mit Ihnen
bestimmen wir Ihre momentane Position und legen mit dem s-Finanzkonzept Ihren individuellen Kurs fest. So erhalten Sie ein konsequent auf Ihre
Wünsche und Ziele ausgerichtetes Lösungspaket für alle wichtigen Finanzfragen wie Risikoabsicherung, Altersvorsorge und Vermögensbildung.
Informieren Sie sich online unter www.ksk-koeln.de oder in einer unserer Geschäftsstellen. Wir beraten Sie gerne.
Wenn’s um Geld geht – S-Kreissparkasse Köln.

Schneller ans Ziel mit dem
s-Finanzkonzept.

Jetzt 58 Euro monatlich sparen.

Ergibt rund 230 Euro* private Rente – 

jeden Monat, ein Leben lang. 

Wir zeigen Ihnen wie!

*Beispielrechnung für ein Ehepaar mit zwei Kindern, mit einem bestimmten Bruttoeinkommen, Zulagenvertrag, bestimmter Vertragslaufzeit und Renteneintritt zum 65. Lebensjahr. 
Die ausgewiesenen Werte haben einen modellhaften Charakter. Nähere Informationen erhalten Sie bei einem Berater in jeder unserer Geschäftsstellen.

www.ksk-koeln.de


